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81-iebe! Sviede fen auf Ciden;
Und Dem Heren im Himmel Rubm!
Sricde jauchze der Engel; Sriede
Souchzen &anber um und unm,
Sriebe grint in Saafen,
Und von Fricde lachen
Berg ;mb Hain_ und ‘Ifg&(.
Horch! des Krieges efrne Nachen
Oeffnen fich) gum leftenmal, 2
Des langern Havvens mude,

Wb Griillen, Sriede, Srigde!



Wititommen, Friedrichs Schwerde umdp .S;jaarfei
Willfommen, Sleim; gieb mir die Hand!
Komm, Jofephs Barde, trauter Sined,
Gieb miv — doch gieb ecft ibm die Hand, |
S Diftelumfedngte. Saiten
Gangt iy, wie fich entwenten
Die Groften Deutfehlands, Tofeph und Sricderich;
Wie Krieg entglomm, und Friede sich
Nun abeé, nicht mebr Schlache und Raub!
Geveiniget von Blut und Staub, .
eéf)mxicft eure Bellpolierte Saiten
SJ?it. jungen Rofenknofpen,

Das Haar mit Cichenlaub,




Denn Fricve,  Friede fdmme nom wiedes
Bom wolfenlofen Himmel nieder,
. veirien. Engelsglans
Jbut, ifm gebdven Baedentieter, -
Und mein und euer aller Krang!t
¢ gilt es edlern Rubm ver Saitens
Alivater Dat, die fich entatenten,
Deytfchlands Girdfice veveine,
Sbr Swiefpale ift berﬁ)munbcn;,
Sie Baben fich tieher gefunben,

Und mein duguff ift - Veyder Sreund}



Der Urfprung jeder Gnabe

Cntquillet des Almadhigen Heiligthum?

Dem Heerfhaarfiibrer, Sricdensvater

®ebire der Ceftling, Dan€ und Rubnr.

©s Dat Sein TWinf von Ddiefer Seuer

Das vaterliche Haus gevettet;

Sein Cngel Hat das Ungeheuer,

Den Krieg, von neuem feftgelettet,
Der an Bavariens Trauertag,

Bom Abgeund auf,; die Tele begrifte,

Daf Himmel und €' erfeyrals




Unbeilger Tag? Mt déiner Sonne
Sant Marimilian sue Rub.
Kein Sobn und Feine Todhter Driickee
Dem Sterbenden die Augen zu.
Da thrante feiner Bolfer Klages
vy, Unfeligfter der Tage!
» et witd nun unfer Fibrer feyn? —
Da nahm Furfe Theodor die Jepter,
Und alle jauchsten: , Wir find Dein ! ~=
Als Cafor Jofenh fich emannte:
»®ich mir Das eine Diefer Septer;

» €8 ift Thevefiens und mein !«



¥3e twenn - bet glucbefchivinate
_%IBerterffra[ erdrvares ﬁiegf;
Das Sand umber in flillen Aengften,
Den grofien Schlag evmartend, fieat:
So barrten Bolfer und Fieften,
Fobin des Schicffals Wage twiegt, ==
Denn Konig, Friedvich Neftor, fland
Gevapnet auf, und nabn
. Didy Fricdrich Auguff bey der Hand,
Das Seymwerde i.n feiner. Rechten; fam
Aus feinem Palm= und forbeerhaine
Sue Septertbeilung bin, und rief:

pebem das Seinel — —



@emjg gebebe! i toill nicht fingen
Den  Donnerfethlag - Das Schrecfen der  Nacur,
Hinweg ! id) mag nidht fingen,
WWie fein Gebrill: das fand durchfubes,
Niche Friedrichd: berganfivebendes: Heer,
Nicht Jofephs fichere Gegentebr,
Nicht meiner Eibnen Sachfen Muth,
Nody Kampfe, voth von Bruderblue ~—
Lriumph! e bat uun ausgetobf:
Weg mit. dem - Sturm aus meinem. $iede!
Jh Babe bem Frieden Gefang gelobe;
Unb, Heil uns! s ift Friehe,

B



-@cif, Cafor Jofeph, Die! daf Deiner Deutfchen Nube
Div mehr als Rubm des  Krieges 1wog !
Die Sonne, bricht durch Wettertolfen,
Die fie vorher jufammen jog.
v eilt vom: donnerumpflangten TWalle;
Der Fried’ erroavtet I am Tprons
O nidht vergebens Hofften Alle,
v fen  Der Deften Mutter Sobn! —
G ifts! Denn als mit einer Thrane
Die Gitliche, fanft gegen Jbn :gewandt,
O ofeph, forachs +ich Hofftr in Div -auf Freude!
Da fhmoly Sein' Hery, da veicht S Jpr die Hand,

Und Eebre Sein Schwerde gur Scheide.



@ei[ Dir, und Danf, Erhabenfte der: Frauen,
Des teven Friedens treufte Pflegevian!
O Katharing, Deutfchlands Stoly und’ Todheer,
36t Deines BVaterlatides NRettevinn!
Deines Heryens wegen
Miffe-Rubm und Segen
Deinen Thron umblihn;
Miffen* ftets Altdre
Oreiner GSrofmuch, Ehre,
Bslferliebe gliibn!
$Hebe einft Dein Heer vom neuen die Papniers;
So jiche Sieg und Schyrecfen mie;

Bis daf ben - monbbefrénten Lroker

Dein Gragienfuf su Boben ¢rite!



Qlucf) S30m, dem mit ber filjenfrone

Die BVorficht frih das Haupt umfdhlang,
Des SBiel‘geIieBte‘n Lubdiwigs Sobrne,
Stammy: ausgefé@r{ter Deutfchen Dant!
€ ift Thevefend Eyvam; Er
Half unfern Seieden pflegent mebe
Bedarf es nidhe zum Rubme!
O! wenn in wifder Wafferfehlache
Det flatterhafte Sieg bald Deinen Segefn lace,
Bald Albions Donnergefchrvaderns
Dann fende gwifihen: Sure Fehoe
Allvater feinen Sricden Dir gefchwind,
Unbd* fhmurcke Dich mie beffern Krdngen,

Als die durchs Schrerde erbeuet find!




Dun, fefie Rube fey um Fricovichs,
Des greifen Streiters, Tbron!
€s prang’ um feine Silberlocfen
Die Nofe des Anafreon!

Die Gragien und Mufen flecheen
Jhm viefen Schmuct im pracheigen Berlin:
€r eilt, der Crfte Seiner Helden,

Berfolge von unferm Danfe pin.

Dot ruh E fanfe im flolzen Schatten

Der Palmen, einft gediinge mit Bluf;

So wie, gefildtet, dod berrindere,

SEETLER A - Rt - L 7

Der fiegesmilde Live ruft!
9?11:1, Sriede mig andh Dich erquicken,
O Cadyfen, fifies Laterland,
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Das fo, ‘wie cin von jweyen Deeven

DVeftivmeer Sfipmus, trofend ftand?
QVernimm von meinen Saiten
Die Sufunft befier Jeiter,
Dein naherés Gefehict! —
S Fleinem Naume wadyft die Eiche Hodhy gen Himmel;
Rubm ift niche frets bey furchbarm Schlachrgesiimmel ;
Krieg niche der eingge Weg jum Olick!
Mit Friede, Fricde wifl Allvater Did) belohnen,
Und Bae Auguffen uber Dich gefess,
Der mebr als guldne Millionen

Die Woblfaeth Seines Volfs gefchast,

e










R T EIIS———————————————— .

R







griedensglicd

Gefungen

e May 1774

Farbkarte #13




	Friedenslied
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Abschnitt
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Leerseite]
	[Seite 20]

	Rückdeckel
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Colorchecker]



